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SC Buochs

Buochs - Glarus 9:2 (fore: 4x Löt-
scher, 2x Biasco, Berchtold, Cavallucci,
Kost). - Buochs - Emmenbrücke 2:2
(2x Lötscher). - Buochs - Hergiswil 3:0
(Cavallucci, Berchtold, Barmettler). -
Schötz - Buochs 5:1 (Baumann). -
Buochs - Willisau 3:0 (Barmettler,
Berchtold, Willemsen). - Buochs -
Küssnacht 2:0 (Barmettler, T. Pekas). -
Gup: Entlebuch - Buochs 1:9 (4x
Lötscher, 2x Willemsen, Berchtold,
Zwyssig, Wipfli).

FC Emmenbrücke

Grenchen - Emmenbrücke 4:1 Oor:
Auer). - Buochs - Emmenbrücke 2:2
(Allgäuer, Bättig). - Kübsnacht - Em-
menbrücke 1:3 (Allgäuer, Distel, Fink).
-lbach: Emmenbrücke 1:1 (Fink). -
Red Star - Emmenbrücke 1:2 (2x
Germann). - Cup: LSC - Emmenbriik-
ke 1:3 (Erni, Fink, Massaro).

FC Hochdor{

Hochdorf - Küssnacht 'l:2 (lor:
Unternährer). - Malters - Hochdorf 2:2
(N. Reinert, Galliker). - Hochdorf -
Oftringen 2:1 (Unternährer, Ch. Reinert).
-Sins - Hochdorf 0:2 (Ch. Reinert, N.
Beinert). - Hochdorf - Gunzwil 3:'l
(Bader, Staub, N. Reinert). - Hochdorf -
Lenzburg 1:2 (N. Reinert). -Cup: Wil-
lisau - Hochdorf 4:l (Eigentor).

Treso - Buochs 2:3

Buochs: Sieg
dank guten

Nerven

Zug94

Küssnacht - Zug 94 l:1 Cfor: Bau-
mann). - Zug 94 - Cham 2:0 (Eigentor,
Dzemaili). - Littau - Zug 94 1:3 (Közte,
Gisler, Schnaruviler). - Altstetten ZH -
Zug 94 1:1 (Közle). - Zug 94 - Red Star
0:1. - Muri - Zug 94 1:4 (2x Dzemaiti,
Közle, Meier). - Cup: Kollbrunn/Rikon -
Zug 94 0:9 (4x Stadle( 2x Dzemaiti,
Közle, Schneideq Basic).

mke.

red. Tresa gilt in der Gruppe 3
als heisses Pflaster. 

- 
Der

schmale, nicht ungeftihrliche
Platz, dazu eine Mannschaft;
die sich fast ausschliesslich
aus Heisspornen zusammen-
setzt, kurz: Wer in Tresa
schadlos über die Runden kom-
men will, muss eine reife Lei-
stung an den Tag legen - so wie
der SC Buochs gestern. Ob-
wohl die Temperaturen bis auf
30 Grad kletterüen, liessen sich
die Nidwaldner'nicht aus dem
Ko-nzept bringen, erspielten
sich in einer überlegen §eftihr-
ten ersten Halbzeit ein deutli-
ches Chancenplus und liessen
sich durch den zwischenzeitli-
chen Ausgleich nicht aus der
Ruhe bringen.

In einer Phase, in der die
Tessiner das Spiel in den Griff
zu bekommen schienen, fiel ein
Doppelschlag der Buochser.
Zuerst erzielte der eine Minute
zuvor eingewechselte Willem-
sen das 2:1, ehe der Ex-Em-
menbrückler Kost mit dem
3:1 die Vorentscheidung her-
beiftihrte. Saporitos ' An-
schlusstreffer zum 2:3 fiel zu
spät, und Tresa vermochte da-
durch die Mannschaft von Go-
ran Pekas nicht mehr aus der
Ruhe zu bringen.

Treso - Buodrs 2f (ftI). Fornosette. - 300
Zurhouer. - SR Nicole lvlouidiPetiqnot lcoie
oul. - Iore: 25. Berchtdd 0: l. 51, fulno'r'l :1.
68. Willernsen 1:2.72.Kost I :3. 86. Somriro
2:3. - Treso: Tosi; D Angelis; Bonfonti, Tömez.
zoni; Anorelli; &otti, Crivelli I87. Businl, Mol.
nor, Girogi; Soporito, Ä4o[nor. - Buochs:
Shnonriler; füron Pekos; von Holzen, Wiofi;
Boumonn, Covollrrcci, Zwyssig, Kosl, Berchüld;
lötscher, Bormettler (67. Willfisen).

FC Sursee

Oftringen - Sursee 1:8 [ore: 3x
Hunkeler, 2x Heitzmann, Fernandez,
Camenzind, Meyer). - FCL U21 -
Sursee 3:2 (Szostek, Heitzmann). -
Cham - Sursee 2:4 (2x Camenzind,
Meyer, Renggli). - Sursee - Lenzburg
4:3 (Sommerhalde( Heitzmann, Camen-
zind, Häflige4. - Klus/Balsthal - Sursee
2:3 (Camenzind, Kramis, Häftiger). -
Willisau - Sursee 0:1 (Elster). - Schötz
- Sursee 0i2 (Elster, Heitzmann). -
Emmen - Sursee 2:2 (2x Kramis). -
Cup: Kickers - Sursee'3:1 (SomÄer-
halder).
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TROTZ DREI TOPSTÜRMERN - GORAN PEKAS HALT AM BISHERIGEN SPIELSYSTEM FEsT

((ln Gup oder Meisterschaft für Furore sorgen»»
Spielerlrainer Goran Pekas vor

seiner dritlen Saison beim SC

Buochs: "lch habe mehr Angst

vor erneulen'Verle[ungen in

meiner Mannschaft als vor den

Gegnern,. Eine verständliche

Antworl iach dem grossen Ver-

letzungspech im letzten Jahr.

Troüdem schaftle die Pekas-

Truppe Hang fünf. ln der Saison

davor war es der zweite PlaE.

Wenn alles normal läuft, sollten

die Nidwaldner in dieser Saison

wieder für einen Spitzenplah gul

genug sein.

I Wie vor Jahresfrist hat sich der
SC Buochs auch vor dieser Saison
mit namhaften Spielern verstärkt.
Francesco Cavallucci (FCL), Sven
Kost (Emmenbrücke) und Guido
Schnarwiler (Altdorf) spielen neu
für den Nidwaldner Erstligisten.
Dem steht nur die temporäre
Abwesenheit von lr,littelfeldspieler
Daniele Biasco (Argentinien-Auf-
enthalt) als gewichtigster Abgang
gegenüber. Zähh Buochs also
auch in der kommenden Spielzeit
einmal mehr zu den Favoriten für
einen Aufstiegsrundenplalz? . 

<<ln

der neuen Gruppe mit Bellinzona,

Suhr, Klup/Balsthal und Ztg 94
wird es nipht einfach», versucht
Spielertrainer Goran Pekas die
Erwartungen, 'wie jeder andere
Trainer, zu dämpfen. Zwischen
dem vierten und sechsten Rang
soll der SCB Ende Saison minde-
stens plaziert sein. Wer den. ehr-
geizigen und fleissigen Kroaten
näher kennt, weiss, dass er insge-
heim mehr'erwartet, ganz vorne
mitspielen möchte. «Ich träume
davonr, sagt er offen, "in der
Meisterschaft oder im Cup mit
dem SC Buochs für Furore zu
Sorgen.»

l{ur mit uollem Engagement

I Damit diese Zielsetzung er-
reicht werden kann, fordert der
Trainer von seinen Spielern volles
Engagement. "Ich bin bisher sehr
zufrieden. Die Spieler ziehen in
den T[ainings und Testspielen
mitriTägtre Pekas noch vor zwei
Wochen. Das war vor dem 1./2.-Li-
ga-Turnier in Schötz. Die Vorstel-
lungen dort haben seine. erste
Einschätzung alles andere als ge-
stützt. Nachdem die Buochsei
gegeri Schötz L:5 verloren und sie
im Spiel gegen Willisau zur Pause
nur 0:0 spielten, holte Pekas zu
einer Pausenpredigt gegen seine
Mannschaft aus. «Mit meinen 36
Jahren bin am meisten gelaufen.»
Die Einstellung seiner Schützlinge
enttäuschte ihn masslos. Immerhin
gelang dem Team eine Leistungs-

steigerung in der zweiten Halbzeit.
3:0 dank Toren von Michael
Willemsen, Peter Lötscher und
Roman Wipfli hiess es zum
Schluss. Werden die Buochser mit
der gleichen laschen Einstellung in
die Meisterschaft steigen wie am
Schötzer Turnier, ist ein Konflikt
zwischen dem Spielertrainer und
seiner Mannschaft vorprogram-
miert.

Drei Punkte, ililei Stürmer

f Die neue Dreipunkteregel lädt
zu offensivem Fussball ein. Pekas
zu dieser Regeländerung: «Wir
wollen immer auf Sieg spielen -
zwei Remis nützen nichts.» Für
diese Taktik hat der Kroate drei
Topstürmer zur Verfügung. Peter
iötscher (29) und die jungen

Marcel Barmettler (20) und Mi-
chael Willemsen (20) haben zum
Schluss der letzten Saison einen
Traumsturm gebildet. Besonders
der FC Glarus bekam diese beson-
dere Buochser Angriffswaffe im
letzten Spiel, dem Heimspiel auf
dem Seefeld, zu spüren: Gleich 5:1
wurden die Glarner nach Hause
geschickt. Die Torschützen hies-
sen: Lötscher (3, echter Hattrick),
Willemsen (1) und Barmettler (1).
Pekas wird allerdings nur selten
mit allen drei im Sturm beginnen.

"Wir werden meist nur mit zwei
Stürmern spielen. Hinter den Spit-
zerl. soll ein Spieler aus dem
Mittelfeld nachrücken.» Für das
Publikum eigentlich schade. Hätte
der Dreimann-Angriff ä la Ajax
Amsterdam doch zu einer Attrak-
tion in der 1. Liga werden können.
Doch der Buochser Verantwortli-
che wird sich schon seine Gedan-
ken gemacht haben. Der Vergleich
mit Ajax hinkt auch deshalb, weil
der SCB auch in der Defensive
mit dem deutschen WM-System
von 1990 spielen wird: Libero,
zwei Manndecker, fünf Mittelfeld-
spieler, wovon zwei auf den Aus-
senbahnen.

I Auf dein Spielfeld bleibt also
alles beim alten. Nur,-wie gesagt,
dasselbe soll in der neuen Spielzeit
von der Siegermentalität und von
den Verletzungen nicht gesagt
werden können...

Daniel Wyrsch

ipielertminer Goran Pekas (hinten' 3. v.l.) will mit seinem SC Buoctts diese Saison ertweder im Gup odu in der Meisterschaft ftir Furom soryen. Bild werner schelbert



SC Buochs I uor uier HeimsPielen
Saisonstart geglückt: Über weite Strecken spielbestimmend
vh. Wohl jeder Gegner des FC
Tresa füichtet sich vor dem
Spiel im Tessin auf dem zwi-
schen Mauern ganz eigentüm-
lich angelegten, kleinen Spiel-
feld, das nur drei Kilometer
von Luino entfernt gelegen ist.
Die Buochser haben das Aus-
wärtsspiel in der ersten Runde
der neuen Saison in Fornasette,
wenige Meter. vom Zoll ent-
fernt, mit einer kompakten und
taktisch guten Leistung gewon-
nen. Der 3:2-Sieg musste zwar
hart erkämpft werden. war
aber sehr verdient. Die Buoch-
ser wären über weite Strecken
die überlegene und spielbe-
stimmende'Mannschaft. Tresa
ist auf eigenem Platz seit Jah-
ren.ein äusserst unberechenba-
rer Gegner mit vielen guten
Einzelspielern. Die taktische
Variante, die beiden jungen
Sturmspitzen Barmettler und
Willemsen bei der herrschen-
den Hitze nicht miteinander,
sondern nacheinander einzuset-
zen, war ein geglückter Schach-
zug des Buochser Trainers Go-
ran Pekas. Als nach der Pause
das Spiel nicht mehr so gut wie
in der ersten Halbzeit lief,
wechselte er für Barmettler
nach einer Stunde den noch
frischen Willemsen ein, der

Andrö Berchtold ezielte gegen
den FC D.esa das Führungstor.

Auch in dieser Sarson werden in der 1. Liga keine Geschenke
gemacht. Bilder Archiv

1.-Liga-Fussball r
Buochs müde...
und siegreich
dw. Der SC Buochs hat im
dritten Saisonspiel gegen den
FC Muri mit einem 1:0-Sieg
wieder alle drei Punkte einge-
spielt. Diesmal allerdings nicht
mehr auf derart souveräne Art
wie beim 4:0-Heimsieg gegen
Klus.

Das Spiel auf dem Buochser
Seefeld besann schnell und war
attraktiv. iötschers Kopfball
zum 1:0 (20.) hatte der Beginn
eines Torreigens beider' Teams
sein können. Doch mit zuneh-
mender Spieldauer verkrallten
sich die Buochser und Muria-
ner Angriffe ineinander. Das
Spiel wurde kampfbetonter
und hektischer. Die Nidwald-
ner versuchten das entschei-
dende 2:0 zu schiessen, wäh-
rend die Freiämter mit Kontern
immer gefährlich blieben. SCB-
Spielertrainer Goran Pekas:
,,Trolz Müdigkeit errangen wir
einen wichtigen Sieg."

Seefeld. - 300 Zuschauer. - SR: Butz
(Altnau). - Tor: 20. Lötscher 1:0. -
Buochs: Schnarwiler: Pekas; von Hol-
zen. Zwyssig; Baumann, Cavallucci,
Berchtold, Wibfli; Kost (78. Achermann),
Lötsche( Willemsen (70. Barmettl€r). -
Muri: Hubeli; Schetter, FreY, Longa'
Schläpfer; Wüest (55. Bizzotto), Hedin-
ger, Maggisano, Weiss, Arpagaus, Dät-
wvler. - Verwarnungen:16. Weiss
(Fbul). 37. Dätwyler (Reklamieren). 50.
2wy§sig (Foul). 55. Longa (Foul). 57'
Caüallubci (Foul). 63. Frey (Foul). 90.
Wipfli (Reklamieren).

keine Minute später das erlö-
sende 2:1. schoss. Buochs führte
dann durch ein Tor von Kost
sogar 3:1, bevor die Gastgeber
fünf Minuten vor Schluss noch-.
mals den Anschlusstreffer er-
zielten. Das Führungstor hatte
Berchtold geschossen.

Eine entscheidende
Saisonphase

Für den SC Buochs folgen
nun drei Meisterschafts-Heim-
spiele. Der SCB spielt am
Samstag um 16.30 Uhr gegen
Klus-Balsthal, am Mittwoch,
30. August, um 20 Uhr gegen
Kölliken und am 9. September
um 16.30 Uhr gegen Muri. Alle
diese Mannschaften sind in der
Meisterschaft überraschend gut
gestartet. Kölliken gewann ge-
gen den Aufstiegsfavoriten
Bellinzona l:0 und Muri gegen
den letztjährigen Spitzenklub
Ascona 3:1, während Klus-
Balsthal gegen Sursee knapp
0:1 unterlag. Für den SCB
werden es keine leichten Spiele
werden.

lm Schweizer Cup gegen
den SC Kriens
(Samstag,2. Sept., 16 Uhr).

Mit einem klaren 9:1-Sieg in
Entlebuch überstand der SC
die erste Hauptrunde problem-
los. Mit dem SC Kriens zogen
die Buochser ein attraktives
Los. Kriens ist momentan ein
Spitzenklub in der Nationalliga
B. Mit einigen schwarzen und
mehreren NLA-erfahrenen
Spielern stellen die Krienser
ein sehr attraktives Team. Das
Los führte die beiden Klubs
schon vor 2Vz lahren in Kriens
zusammen. Das war die Saison,
als die Luzerner Vorörtler in
die Nationalliga A aufstiegen.
Die Buochser verloren damals
nach Verlängerunj; 2:3, nach-
dem sie in der normalen Spiel-
zeit einen 0:2-Rückstand aus-
geglichen hatten. Mit Spieler-
trainer Pekas, Berchtold, Wipfli
und Lötscher spielen zurzeil
vier Spieler mit dem SC
Buochs, die damals den Auf-
stieg mit Kriens bewerkstelligt
hatten.

Drittes Sarsontor für Buochs:
Peter Lötscher. Bild Archiv



Buochser Fussball-Propaganda
Fussbalt, 1 . Liga: SC Buochs - Klus-Balsthal 4:0 (2:0)

Deutlicher und überzeugender
geht's nicht mehr! Dank vier
zwischen der36. und 67. Minute
herrlich herausgespielter Tore
durch Lötscher (2), Wipfli und
Willemsen resultierte für den
SC Buochs gegen Klus-Balsthal
ein klarer 4:0 (2:0)-Sieg.

kd. Dabei spielte Klus-Balsthal,
was die sonst schon starke
Leistung'. der Buochser noch
mehr aufwertet, nicht einmal

schlecht. Bis zurn herrlichen
Kopftor Lötschers zur Führung
der Nidwaldner vermochten
die Solothurner die Partie aus-
geglichen zu gestalten und be-
sassen auch unmittelbar nach
der Pause gute Momente. Der
SC Buochs überzeugte mit ei-
nem gut harmonierenden Mit-
telfeld - mit Berchtold als
Dreh- und Angelpunkt - und
einem gradlinigen Angriff. Be-
ste Buochser Propaganda für
die beiden kommenden Heim-
spiele gegen Kölliken am Mitt-

woch und im Cup gegen Kriens
am Samsiag.

Seefeld. - 250 Zuschauer. - SB:Ferrari
(Breganzona). - Torer 36. Lötscher 1:0.
48. Lötscher 2:0. 58. Wipfli 3:0. 67.
Willemsen 4:0. = SC Buochs: Schnarwi-
ler; Pekas; r'Zwyssig (71. Achermann),
von Holzen;, Baumann, Berchtold, Ca-
vallucci, Wipfli; Willemsen, Lötscher (62.
Kost), Barmettler (79. Frank). - Klus-
Balsthal: Rebholz; Mengisen; Blom,
Häusermann, R. Hügli; Ryter (47. Sibo-
nüc), Costantini, Karrer, Dullaj (41.
Probst), Purtschert (60. Mendi), D. Hügli.
- Bemerkungen: Buochs ohne Camen-
zind (rekonvaleszent) und Biasco (Aus-
land). - Verwarnung: 48. Lötscher (Re- 

,klamieren). 
I

Gupfieber in Buochs
SC Buochs 1 - Kriens (Samstag, 16 Uhfl
vh. Die Cupauslosung hätte für
den SC Buochs keine interessan-
tere Begegnung ergeben kön-
nen. Die Krienser gehören seit
Jahren zu den Spitzenteams der
NLB. Die Begegnungen zwi-
schen den beiden Vereinen wa-
ren früher schon immer von
besonderem Reiz und meist auch
von besonders guter Qualität.
Die beiden Fussballklubs pfle-
gen güte Beziehungen, wa§ die
verschiedenen Spielertransfers
der letzten Jahre zwischen bei-
den Klubs bestätigen. Zurzeit
spielen beim SC Buochs mit
Berchtold, Goran Pekas, Löt-
scher und Wipfli vier Spieler, die
1993 mit dem SC Kriens in die
Nationalliga A aufgestiegen
sind. Andererseits gehören mit
Beni Zwyssig und Egli zwei
Spieler dem Krienser Kader an,
die schon die Buochser Farben
trugen. Beni Zwyssig, der Krien-
ser Aufbauspieleq entstammt
der Buochser Juniorenabteilung.
Er wird heute pikanterweise
gegen seinen jüngsten Bruder
David spielen.

Beide Klubs können auf eine
aussergewöhnlich erfolgreiche
Klubgeschichte zurückblicken.
Im Cup haben beide Klubs schon

,viele giosse Spiele geliefert.
Kriens und Buochs standen sich

im Cup am 6. April 1993, wenige
Wochen vor dem NlA-Aufstieg
der Krienser, schon einmal ge-
genüber. Das damalige Achtels-
finalspiel auf dem Kleinfeld
verliefsehr spannend und endete
nach Verlängerung 3:2 für
Kriens. Der Buochser Marcel
Barmettler glich in der normalen
Spielzeit und in der Verlänge-
rungje einen Rückstand des SCB
aus, bevor Kriens den Sieg doch
noch sicherstellen konnte.

Viele SCB-Grosstaten

Der SC Buochs blieb zweimal
besonders lange im Cupwettbe-
werb und schied 1969 gegen Biel
(damals NLA) und 1993 gegen
Kriens erst in den Achtelfinals
aus. Wer erinnert sich noch an die
weiteren glanzvollen Cupspiele
gegen Chiasso (viermal), Bellin-
zona (dreimal), GC, Aarau, Zug,
Red Star usw.? Die Buochser
Spieler steigen nach ihrem glän-
zenden Saisonstart voller Taten-
drang in diese schwierige Partie,
denn in der nächsten Runde
wären bereits die NLA-Klubs
dabei. Bei der heutigen Partie ist
der SCB ganz sicher der Aussen-
seiter, doch der Cup lebt imrner
wieder von Uberraschungen und
Sensationen.

5j
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Die Ube rraschung: Kriens
scheiterte an Schnarwiler
Fussball, Cup,2. Hauptrunde: SC Buochs - SC Kriens 4:1 (0:0) nach Penaltyschiessen

Die ..grosse lnnerschweizer
Cup-Uberraschung: Der SC

Buochs (1. Liga) eliminierte den
SC Kriens (NLB) in der 2. HauPt-
runde des Schweizer Cups. Bei
Torabstinenz in der regulären
Spielzeit wie auch in derVerlän-
gerung entschieden die Nid'
waldner das Elfmeterschiessen
mit 4:1 zu ihren Gunsten. Auf
Krienser Seite blieben Burri und
Schönenberger an - Buochs-
Goalie Schnarwiler hängen, der
damit der SCB-Matchwinner
war.

O Von Karl Duss

Dass sich der SC Buochs gegen
den höherklassigen SC Kriens
im Elfmeterschiessen so deut-
lich durchzusetzen vermochte,
erstaunte und rrar neben der
eigenen Treffsicherheit (Bau-
mann, Cavallucci, Berchtold
und Lötscher zum Siegesjubel)
das Verdienst von Guido
Schnarwiler, der gegen die
Krienser Burri und Schönen-
berger die richtige Ecke ahnte.
«Bei Burris Versuch vertraute
ich auf den Tip von. Roman
Wipfli, beim Schuss von Schö-
nenberger spekulierte ich ein-
fach», gab der 1,93 m grosse
Keeper sein Erfolgsgeheimnis
pr9rs.

Schnanriler, der Held

Guido Schnarwiler war letzt-
lich zwar der Held der Partie,
doch besassen im Buochser
L.-Liga-Team auch andere Ak-
teure wesentlichen Anteil am
Cup-Erfolg: Spielertrainer Go-
ran Pekas als souveiäner Pa-
tron der Abwehr, die beiden
aufsässigen Manndecker Zwys-
sig und von Holzen, im Mittel-

feld die effizient spielenden
Berchtold und Kost.

Esposito, der Stürmer

Der Buochser Sieg war
schliesslich auch eine Sache des
Glücks, denn der SC Kriens
dominierte in der zweiten
Halbzeit sowie in der Verlänge-
rung ganz klar. Den Kriensern
darf sicher nicht der Vorwurf
gemacht werden, nichts für das
Cup-Weiterkommen getan zu
haben. Im Gegenteil: Trainer
Jochen Dries liess in der 2.
Halbzeit mit vier Angreifern -
dem erst am Samstag morgen
eingetroffenen Ahinfulr Ndlo-

vu, Burri und Esposito - stür-
men, von denen das Prädikat
.Stürmer, aber nur der letztge-
nannte verdiente. Esposito bot
sich in der Verlängerung (108.)
auch die klarste Siegeschance
für die Krienser. Fünf Minuten
später hatte auf der Gegenseite
der eingewechselte Barmettler
den Matchball auf dem Fuss.
Sein Schuss strich um wenige
Zentimeter am rechten Krien-
ser Pfosten vorbei. So wurde
der Penaltykrimi fällig.

Dries, der Enttäuschte

Jochen Dries, der Tiainer der
Mannschaft aus der Nationalli-

ga B, war nach dem Penalty-
Flop enttäuscht: "Dieses Cup-
Out tut weh! Wir sind an den
verpatzten Chancen geschei-
tert.»

Seefeld. - 800 Zuschauer. - SR E.
Fölmli (Willisau). - Tore im Penalty-
schiessen: Baumann, Cavallucci,
Berchtold, Lötscher lür Buochs. Gross
für Kriens. Burri und Schönenberger
scheiterten beim Stande von 2:1 und 3:1
an Torhüter Schnarwiler. - SC Buochs:
Schnarwiler; Pekas; Zwyssig, von Hol-
zen; Kost, Berchtold, Cavallucci, Bau-
mann, Wipfli; Willemsen (63. Barmettler),
Lötscher. - SC Kriens: Brunner; Perini,
Londono, Schönenberger; Triebold (46.
Burri), Zwyssig, Gross, Stoop (79. Egli),
Colatrella (46. Ahinful); Ndlovu, Esposi-
to. - gemerkungenl Buochs ohne
Camenzind (verletzt). Faires Spiel.

Die Vorentscheidung im Penaltykrimi: Der Buochser Torhüter Guido Schnarwilerlallert den Elfmeter des

Kriensers Schöneiberger. Dänach löst Buochs' Lötscher mit seinem Treffer den Nidwaldner
Freudentaumel aus. Bild Ruedi Hopfner
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Buochs souveräner Leader und
Sieger im Fairnesswettbewerb
Fussball, 1 . Liga: SC Buochs - FC Kölliken 4:0 (2:0) - Lötscher zweifacher Torschütze

Wann war der SC Buochs zum
letztenmal so gut? Zuerst wirft
er den B-Ligisten Kriens aus
dem Cup, ietzt ist er souveräner
Leader in der 1.-Liga-Meister-
schaft (Gruppe 3). Gestern fer-
tigte Buochs den FC Kölliken
mit einer 4:0(2:0)-Packung ab.

O Von Daniel Wyrsch

Der souveräne Leader der
Erstliga-Gruppe 3 hatte eigent-
Iich schon alles klargemacht,
als noch nicht einmal alle
Schaulustigen im Buochser
Seefeld eingetroffen waren.
SCB-Topskorer Peter Lötscher
schoss den Gast aus Kölliken in
der 1. (!) und in der 6. Minute
mit 0:2 ins Hintertreffen.

Buochs-Spielertrainer Goran
Pekas konnte es sich leisten,
seinen Goalgetter nach dem
Seitenwechsel nicht mehr zu
bringen, für die nächsten Auf-
gaben zu schoiren. Lötscher-

"Nachfolger" Sven Kost führte
sich glänzend ein, schoss in der
57. Minute das 3:0. Buochs kam
in der Abrvehr nie in Gefahr,
einen Gegentreffer zu kassie-

ren. Berchtold schoss eine Vier-
telstunde vor Schluss das 4:0.

Übrigens: Buochs ist nicht
nur in der Meisterschaft Spitze
- den Nidwaldnern wurde ge-
stern auch noch der Fairness-
preis der 1. Liga überreicht.

Seefeld. - 250 Zuschauer. - SR U.
Weber (Algetshausen). - Torel l. Löt-
scher 1:0. 6. Lötscher 2:0. 57. Kost 3:0.
76. Berchtold 4:0. - SC Buochs:
Schnarwiler; Pekas; von Holzen, Zwys-
sig; Baumann, Cavallucci (58. Oder-
matt), Berchtold, Wipfli; Barmettler, Löt-
scher (46. Kost), Willemsen. - r
Kölliken: Hofer; Möri; Morgan (5

Schaller), Ghiodo (43. lngrisani), Kasper,
Catricalä, Ströbel, Lüthy, Aydin; Borrac-
chini, Haller (58. Fankhauser). - Bemer-
kungen: Buochs erhält vor dem Anpfiff
den von der Versicherung PAX gestifte-
ten 1.-Liga-Fairnesspreis. - Verwarnun-
gen: 28. Aydin (Foul), 70. Möri (Foul).

't. Liga, Gruppe 3
Nachtragsspiel: Buochs: Kölliken 4:0.

l.Buochs 440012t212
2.Zus94 422011:48

l4.Klus-Balsthal 4 0 1 3 3:10 1,

2

4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.

Eelär,zona
Sursee
Muri
Freienbach
Hochdorf
Tresa
Suhr
Mendrisio

5:2
4: 5
9:7
6:4
4:3

3:3
6:5

421
421
420.
420
412
412
412
411

7
7
b
b(
5

4
4'I I

Euochs-Stürmier Peter Lötscher hatte schon nach sechs Minuten mit
zwei Toren für die Vorentscheidung gesorgt. Bild Ruedi Hopfner
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Den SGB-Schlafstart
nützte Schötz eiskalt aus
Cup, 3. Hauptrunde: FC Schötz - SC Buochs 3:2 (3:0)

2.-Liga-Leader FC Schötz elimi-
nierte 1.-Liga-Tabellenführer
SC Buochs dank einer spiele-
risch übezeugenden ersten
Halbzeit 3:2 (3:0). Buochs ver-
schlief die ersten 35 Minuten
und musste dafür mit drei Ge-
gentreffern büssen. Die Aufhol-
jagd reichte nicht mehr. Schötz
feierte erstmals den Einzug in
die4. Cup-Hauptrunde.

O Von Daniel Wyrsch

In Schötz war von der Buoch-
ser Defensivstärke (5 Spiele/3
Gegentore) wenig zu sehen.
Buochs-Spielertrainer. Goran
Pekas nominierte statt den
üblichen drei Stürmern nur
deren zwei. Die fünf SCB-Mit-
telfeldspieler fanden nie zu
einem Kollektiv, standen sich
auf dem engen Kilchmatt-Ra-
sen gegenseitig im Weg und bei
Angriffen der Schötzer weit
von ihren Gegenspielern ent-
fernt. Der Zweitligist nützte
seine Freiheiten resolut aus.
Die technisch überragenden
Andreas Hediger und Roger
Rölli «fütterten» ihre Stürmer
mit idealen Zuspielen. Vor
allem in der rechten Buochser
Abwehrseite fanden sie einen
idealen Anspielort. «Ich habe
meine Mannschaft vor dem
Spiel gewarnt)), sagte ein bitter
enttäuschter Goran Pekas hin-
terher.

Schötz hatte viele Freiheiten

Beim 1:0 profitierte Schötz-
Stürm,er Urs Arnold (1a.) bei
seinem Freistoss von halblinks
davon, dass es die Buochser
nicht für nötig hielten. eine
Zweimann-Mauer aufzustellen.
Der Ball fand zwischen vielen
Beinen hindurch den Weg in
die rechte Torecke. Der zweite
Schötz-Treffer resultierte nach
einer schönen Dreierkombina-

tion, die Rölli (31.) zielsicher
abschloss. Schliesslich köpfelte
Schötz-I-ibero Patrick Taudien
in der 35. Minute einen Rölli-
Corner freistehend zum 3:0 ins
Netz. Die Buochser, die ste-
hend k. o. wirkten, waren da-
nach froh, dass sie ohne weitere
Gegentreffer- in die Pause
konnten.

Lötschers Pfostenschuss

Aus dieser kehrten die Nid-
waldner völlig verwandelt zu-
rück. Andr6 Berchtold nutzte
sofort eine Unaufmerksamkeit
zum 3:1. Buochs, inzwischen
mit vier Stürmern Druck ma-
chend, kam durch ein Tor von
Marcel Barmettler (58.) noch
zum Anschlusstreffer. Peter
Lötscher (65.) knallte den Ball

an den Innenpfosten. Schötz-
Trainer Willy Neuenschwander
war die nervenaufreibende
zweite Halbzeit anzusehen:
«Erstligist Buochs setzte phy-
sisch nochmals mächtig zu - wir
benötigten viel Glück.»

Kilchmatte. - 700 Zuschauer. - SR:
Haller (Hünenberg). - Tore: 14. Arnold
1:0. 31. Rölli 2:0. 35. Taudien 3:0. 46.
Berchtold 3:1. 58. Barmetller 3:2- -
Schötz: Blagojevic; Taudien; Anlike(
Eernandez; Lustenberget Hediger, Rölli,
Hofstetter, R. Trunz (61. Felber); Arnold
(87. Buck), A. Trunz (65. Spasojevic). -
Buochs: Schnarwiler; Pekas; von Hol-
zen (70. Baumann), Zwyssig; Kost,
Berchtold, Cavallucci, Wipfli, Odermatt
(46. Barmettler); Lötscher, Willemsen. -
Bemerkungen: Schötz ohne Stöckli
und Röösli (beide verletzt), Buochs ohne
Camenzind (verletzt), Pekas und Bau-
mann trotz Fieber angetreten. - Vennar-
nungenl 33. Hofstetter (Spielverzöge-
rung). 41. Zwyssig (Foul).

SC Buochs 

-
1:1 - SGB bleibt
ungeschlagen
vh. In einem hektischen,
kampfbetonten Spiel mit
gleichmässig verteiltem Chan-
cenanteiI resultierte ein gerech-
tes Unentschieden. Die Buoch-
ser machten dabei die Erfah-
rung, dass die Tessiner wohl
weit unter ihrem Wert klassiert
sind. Zumindest zu Hause wird
Ascona nur schwer zu schlagen
sein.

Die Buochser hatten anfäng-
lich grosse Mühe, gegen den
sehr aggressiven Gegner ins
Spiel zu kommen. Schon in der
6. Minute geriet das Pekas-
Team in Rückstand. Nach ei-
nem Buochser Fehlpass im
Mittelfeld überlisteten die

, Gastgeber die aufrückende
Buochser Abwehr und erziel-

I ten durch Gaiardelli den Füh-
rungstreffer. Vor allem die Ab-

'wehr, inklusive Torhüter
Schnarwiler, sorgte aber da-
nach dafür, dass dies der einzi-

, Be Gegentreffer der letzten
I fünf Spiele blieb. Die Buochser

zeigten nach dem Gegentreffer
bei vielen guten Szenen, wes-
halb sie an der Spitze klassiert
sind. Bei einem indirekten
Freistoss im Ascona-Sechzeh-
ner landete der Schuss von
Pekas abgefälscht an der Latte.
In der 36. Minute fiel verdien-
termassen der Ausgleich. \\'i1..
li knallte ein gutes Zuspiel von
Willemsen direkt ins Netz.

Stadio comuräle. - 200 Zuschauer. -
SR Toni Mosimann (Birmenstorli. - Tore:
6. Gaiardelli 1:0. 36. WiPfli 1:1. -
Ascona: Ortelli, Riccio, Pedroni (57.
Magnieri), Madaschi, Gaiardelli, Luches-
sa, Frizzi, Beda, Kurz, Thoma, Pellanda.
- Buochs: Schnarwiler, von Holzen,
Zwyssig, Baumann, Pekas, Cavallucci
(63. Baimettle4, Kost, Berchtold, Wipfli,
Lötsche( Willemsen (84. Odermatt).

Roman WiPfli markiefte den
I Buochs-Ausgleich. Bild Hopfner

Die Schötzer (echts Roger Trunz) genosseh in der ersten Halbzeit
gegen Favorit Buochs spie/erlsch alle Freiheiten Bild Ruedi Hopfner
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Clevere Buochser hielten
zahme Zuger in Schach
Fussball, 1. Liga: SC Buochs - Zug 94 3:1 (1:0) - Derbysieg für Nidwaldner

übezeugender und in der Höhe
von 3:1 (1:0) absolut verdienter
Derbysieg des SC Buochs über
ein unter seinem Wed spielen-
des Zug 94, das, einmal in
Rückstand, nie in der Lage war,
die Paftie noch zu kippen. Dze-
mailis Anschlusstor kam zu
spät.

O Von Karl Duss

Die Startphase liess sich für die
Zuger gut an. Der SC Buochs
hingegen begann vorsichtig, er-
spielte sich allerdings nach ei-
ner Viertelstunde die erste kla-
re Chance, welche aber Wil-
lemsen auf Zuspiel von Kost
nicht zu nutzen verstand. Bes-
ser machte es der junge Stür-
mer acht Minuten später, als er,
von Berchtold eingesetzt, die
Ubersicht behielt und auch
noch Zugs Goalie Dürger um-
spielte. Die Reaktion der Gäste
auf diesen Rückstand fiel äus-
serst zaghaft aus. Die Zuger
Sturmspitzen waren bei der
einmal 'mehr gut stehenden
Buochser Abwehr praktisch
abgemeldet, und da das Mittel-
feld in keiner Weise zuzusetzen
verstand, spielte Zug 94 zuse-
hends eine untergeordnete
Rolle und durfte sogar froh
sein, gegen die viel effizienter
und mit mehr Biss spielenden
Nidwaldner bis zur Pause nicht
noch höher in Rückstand zu
geraten. Nach dem zweiten
Verlusttor kurz nach der Pause
war es um Zug 94 endgültig

geschehen. Barmettler hatte
Dürger mit einem herrlichen
Lobball erwischt.

Seefeld. - 350 Zuschauer. - SR P.

Wirthner (Zürich). - Tore:22. Willemsen
1:0. 55. Barmettler 2:0. 84. Dzemaili 2:1 .

88. Lötscher 3:1. - Buochs: Schnarwi-
ler; Pekas; Zwyssig, von Holzen; Kost
(79. von Flüe), Berchtold, Achermann,
Wiplli, Barmettler; Lötscher, Willemsen.
- Zug 94: Dürger; Wyss; Stocker,
Amstalden; Rasic (57. Gabriel), Urso (46.
Baumann), Schneider, Stadler; Dzemaili,
Gisler (46. Meier), Közle. - Bemerkun-

gen: Buochs ohne Baumann (gesperrt),
Camenzind, Cavallucci und Odermatt
(alle verletzt); Zug 94 ohne Eggeling,
Rast und Schnarwiler (alle verletzt). -
Verwarnungen: 17. Gisler, 45. Wipfli
(Fouls), Dzemaile, 46. Barmettler (Un-
sportlichkeiten), 62. Kost (Reklamieren)
und 70. Stadler (Foul).

Eine seltene Szene am Sa/xstag nachmittag auf dem Buochser Seefe/d: Die Zuger (im hellen Tenue) in der
Überzahl. Bild Ruedi Hopfner



«Seetal.Mauer»» hielt im
Derby bis zum Schluss dicht
Fussball, 1. Liga: SC Buochs - FC Hochdot{ 0:0

Die Aussprache
zeigte Wirkung
I Goran Pekas (SPieler-
trainer SC Buochs): olch
kann meine Mannschaft
nicht kritisieren, denn die
Hochdorfer haben mit einer
kompakten und sicheren
Vertäidigung überzeugt. Ein
Mittel, diese Mauer ztr
knacken, war sehr schwer zu
finden."
I Bruno Galliker (SPieler'
lrainer FC Hochdorf): «Die
interne AussPrache zeigte
Wirkuns. Diesen Punkt ha-
ben *i. uns dank einer
disziplinierten und kämPfe-
risctr tadellosen Leistung
verdient.»

zweimal wurde es vor Torhüter
Oetterli so richtig gefährlich.
Bei den Abschlussversuchen
der Buochser David ZwYssig
(43.) und Michael Willemsen
(S5.) reagierte der Hochdorfer

Vor 400 Zuschauern endete das

Derby zwischen dem SC

Buochs und dem FC Hochdot'f

0:0. Die Seetaler verdienten
sich den Punkt dank einer

kämpferisch starken Leistung.

Das zweitplazierte Buochs wur'
de seiner Favoritenrolle nicht
gerecht und bekundete grosse

Mühe, den SPielrhYthmus zu

finden.

rf. Der Gast aus Hochdorf
überzeugte mit jenem KamPf-
geist, den er in den letzten. drei
Partien zuvor hatte vermlssen
lassen. Zudem konnten die
zuverlässie,en Manndecker Egi-
dio und Wyss die üblicherrveise
brandeefährlichen Buochser
Stürmär Lötscher und Willem-
sen sehr gut in Schach halten.

ZweimalGefahr
Die favorisierten Buochser

fanden am Samstag nachmittag
einfach kein Mittel, die Seeta-
ler ..Mauer, zu knacken' Nur

Keeper mit hervorragenden
Reflexen.

Weite Bälle

Hochdorf, das keinesfalls de-
struktiven Fussball spielte, liess
das sefährliche Buochser Kurz-
pasJKombinationssPiel nicht
iu. So musste Buochs-SPieler-
trainer Gorarl Pekas mit weiten
Bällen versuchen, seine Offen-
sivleute zu lancieren. Der FC
Hochdorf konzentrierte sich
weitsehend auf die Abwehrar-
beit."Zeit und Gelegenheit für
Torchancen vor dem Buochser
Gehäuse blieb da nicht. Trotz-
dem: Der wichtige Punktge-
winn war nicht unverdient.

Seefeld. 400 Zuschauer' - SR M'
Visentin (Reinach)' - Buochs: Schnarwi-
ler: Pekas: von Holzen, Baumanni
Achermann, Zwyssig' Berchtold, Bar-
mettler (75. Odermatt), Kost; Lötscher'
Willemsön. - Hochdorf: Oetterli; Galli-
ker, Walthert, Egidio, Wyss; Bieri, Ch'
Reinert, N. Reinert (31. Bader), Leisi-
bach i8O. Prince); Unternährer (90.

Emmeneoqer), Staub. - Bemerkungen:
Buochs 

-oin'e Wipfli und Cavallucci
(beide verletzt). Hochdorf ohne Bruni

ünd Wenger (beide verletzt).

1.Liga-)
SCB-Auswärts'
niederlage Nr. I 

i

vh. Die erste Niederlage auf
fremdem Terrain in der laufen-,
den Meisterschaft für den SC,

Buochs: Die Nidwaldner verlo-l
ren in Freienbach mit 1:2 (0:2).'

Die Platzherren kauften den
Gästen mit hartem, teilweise'
überhartem Einsatz den,

Schneid ab. Der Pekas-Mann-'
schaft selber fehlte vielleicht die,
Aseressivität der letzten Parti-'
ärl"ao"n die Niederlage war
keineswegs verdient. Freien-1
bach erzielte beide Tore aus

offsideverdächtiger Position.
Vor allem beim zweiten Treffer
des FC Freienbach reklamier-'
ten die Buochser zu Recht. l

Buochs führte sPielerisch,
zwar die feinere Klinge, hatte
nach der Pause im Mittelfeld
ein klares Übergewicht, dochl
zu mehr als zum Anschlusstref-
fer durch Willemsen reichte es

nicht. Der SC Buochs hattel
allerdinss noch einige Möglich-:
keiten, äen Ausgleich zu be-
werkstelligen.

Somit tieffen im DerbY vom
kommenden Wochenende
(Buochs - Emmenbrücke) die
üeiden Innerschweizer Verlie-
rer dieser Runde aufeinander' I

Eichholz. - 450 Zuschauer. - SR T'l

Mosirnann (Birmenstoo. - Tore: 3f i

Guooisberq i:0. 39' Brodmann 2:0' 48'
witie--msen-Z:t. - Freienbach: Kühnis;

Milano, Grano, Brodmann, De Giovanni,
Buu.ann (78. Dülek), Grisoni, Sanchez
(86. Stürmlin), Matter, Guggisberg'
§chertenleib (ee. x:itin1. - Buochs:'
Schnarwiler: Päkas; von Holzen, Zwys-
sio. Baumann, WiPfli, Achermann,
Bäichtotd (36. Kost)' Barmettler, Löt-
scher. Wiliemsen. - Bemerkungen:,
Buochs ohne Cavallucci (verletzt)' -
ü"rwirnrngen: ron Holzen und Zwyssig''

Aufsässiger Hochdorfer Roland Wyss (links) gegen Buochs' Marco Baumann, Bild Ruedi HoPfner
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22 Regionalsport Ob- und Nidwalden

SC Buochs übenuintert auf einem
FinalrundenplaE

Obu

Fussball: Buochs ist hinter FCL und Kriens die Nummer drei

Das Kader der Buochser Mannschaft: Stehend von links: Robert Frank (Masseur und Pfleger), Andr
Berchtold, Peter Lötscher, Severin Achermann, Bruno von Flüe, Goran Pekas (Spielertraine), Marth,
Truttmann, Sven Kost, Peter Strebel (Spiko-Präsident und Coach). Kniend von links: Marcel Barmettler,
Michael Willemsen, Andrö von Holzen, Guido Schnarwilen Renö Ammann, Peter Odermatt, Marco
Baumann, Christof Frank. Auf dem Photo fehlen: Francesco Cavallucci, Roman Wipfli, David Zwyssig und
Sandro Camenzind. Bild Daniel Wyrsch

Am vergangenen Wochenende
fand die 16. und letzte Fussball-
runde der 1. Liga in diesem Jahr
statt. Das Programm konnte im
bisherigen Meisterschaftsver-
lauf dank den meist guten Wit-
terungsbedingungen pro-
grammgemäss abgewickelt
werden. lm Frühling stehen
noch zehn Meisterschaftsspie-
le der laufenden Saison auf dem
Programm. Für den SC Buochs
werden eventuell noch Auf-
stiegsspiele zur Nationalliga
dazu kommen, denn er über-
winted, zusammen mit Bellin-
zona, klar auf einem Finalrun-
denplatz.

uh. Die Buochser Mannschaft
erwies sich irn bisherigen Sai-
sonverlauf als sehr stark und
dementsprechend erfolgreich.
Die harte Arbeit von Spieler-
trainer Pekas mit seinen Spie-
Iern, mit drei bis vier Trainings
pro Woche, hat sich ausbezahlt.
Es hat sich auch bestätigt, dass
die Transferkommission dem
Spielertrainer Anfang Saison
ein gutes Kader zusammenge-
stellt hat.

Der bisherige Erfolg wurde
nicht nur mit bestandenen
Spielern zustande gebracht. Es
kamen auch Nachwuchsspieler
zum Einsatz. In Kölliken ka-
men zum Beispiel neun Spieler
zum Einsatz die aus der Buoch-
ser Juniorenabteilung entstam-
men. Aufgrund der derzeitigen
Position nimmt der SC Buochs
in der Innerschweiz hinter dem
FCL und dem SC Kriens ganz
klar den 3. Platz ein. Im
bisherigen Meisterschaftsver-

lauf wurden zehn Spiele ge-
wonnen, drei Spiele endeten
unentschieden und nur drei
Partien gingen verloren. Dass
der SC Buochs ganz klar den 2.
Rang in seiner Gruppe verdient
hat, verdeutlicht die Gesamt-
rangliste. Buochs holte am
zweitmeisten Punkte, gewann
am 2weitmeisten, schoss am
zweitmeisten Torei irs.1.. .m
zweitüenigslen. und. erhielt
auch am zweitwenig§ten Tore.

Höhepunkt im Schweizer Cup

Als bisheriger Saisonhöhe-
punkt kann das Cupspiel gegen
den Nationalliga-B-Schweizer-
Meister Kriens auf dem Seefeld
bezeichnet werden.

Die Buochser warfen be-
kanntlich die Krienser nach
Verlängerung im Penaltyschies-
sen aus dem Wettbewerb. Als
Tiefpunkt muss das Ausschei-
den im Cup gegen Schötz (2:3)

bezeichnet werden. Im Februa:
findet für die Buochser Spiele;
in Torremolinos (Spanien) ein
einwöchiges Trainingslager
statt. Bis zur Finalrunde ist es
für die Buochser noch ein
steiniger Weg.

Nach dem Auftaktspiel iri
Muri hat der SCB die Spitzen-
begegnungen gegen Ascona
und Bellinzona zu bestreiten.
Freuen wir uns also jetzt schon
auf eine spannende Rückrunde.
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Emmenbrücke 4=L besiegt - und
die Youngsters sind im Vormarsch

1.-Liga-Fussball z SC Buochs kehrt aus demTrainingslager in Spanien heim

Die erste Mannschaft des SG Buochs
kehrte am Samstag vom siebentägi'
gen Trainingslager in Torremolinos
(Sp) heim. Die Woche war für den
1..Liga-Zweitplazierten ein Erfolg.
Einziger Wermutstropfen: Sandro Ca'
menzind hat sich möglicherweise
wieder schwer verletzt.

uWir haben das schöne Wetter mit nach
Hause genommen», wizelt Buochs-
Spielertrainer Goran Pekas nach der
Heimkehr. Vergangene Woche, als die
ganze Innerschweiz noch zugeschneit
war, profitierte er mit seiner Mannschaft
von den tollen Trainingsbedingungen in
Torremolinos (Südspanien). uWir haben
hervorragend gearbeitet,, zollt der Kroa-
te seinem Team ein Kompliment. Vor
allem das Engagement der jungen Spie-
ler freut Goran Pekas. uWenn Marcel
Barmettler immer so trainieren würde
wie in Spanien, wäre er sogar für einen
Nl-{-llub ein Thema,, kommen ihm
ungewohnte Lobesh1T nnen über die
Lippen. Nicht, dass die älteren Spieler
schlecht gearbeitet hätten, aber die so-
genannten Youngsters schienen durch
die südländische Atmosphäre in Fuss-

ballhochform gekommen zu sein. Das
beweist auch der Ausgang eines inter-
nen Trainingsspiels zwischen dem Team
ofung» (Schnanviler, von Flüe, Camen-
zind, Achermann, Barmettler, Odermatt'
Zwyssig und Rast) und dem Team «Alt»

(Ammann, Pekas, Lötscher, von Holzen,
Wipfli, -paumann, Berchtold, Robi
Frank). GleiciL?i9 Fanterten die jungen
.WildeniiEiäRöüäniers herun1er...

Taktische Verbesserungen
Doch ausser diesem eher plauschhaf-

ten internen Trainingsmatch arbeiteten
die Buochser hart an ihrem Aufbauspiel'
ulch wollte die Mannschaft vor allem in
taktischer Hinsicht verbessernr, erklärt
Goran Pekas. Vom Torhüter über die
Verteidigung, dem Mittelfeld bis zum

r , Sturm wollen die Buochser den Ball in
n i Zukunft ruhiger zirkulieren l255sn. «Der

Zufrieden mit dem Trainingslager: SCB'spielertrainer Goran Pekas (Mitte)'
Ersatz-Goalie Ren6 Ammann (links) und Masseur Robi Frank. B,LD roRRE-PREss

Aufbau soll von hinten heraus konstruk-
tiv und ruhig verlaufen,, so Goran Pekas,
nund im richtigen Mometrt soll der Ball
in die freiwerdende Lücke gespielt wer-
den., Wenn es die Terrainverhältnisse
erlauben, sei im Frühling mit einem
spielerisch stärkeren SC Buochs zu rech-
nen, verspricht der Spielertrainer.

4:l-Sieg, aber Camenzind verletzt
Dass bei den Nidwaldner gegerlrtärtig

sehr vieles stimmt, war auch im Trai-
ningsspiel gegen die ebenfalls in der
Nähe von Malaga rveilenden Emmen-
brücker zu sehen. Gleich 4:l (3:0) ge-

wann der SCB. Die Knieverletzung San-
dro Camenzinds sorgte aber für den

einzigen Wermutstropfen in diesem
Trainingslager. Camenzind kehrte nach
einer einjährigen Zwangspause gerade
erst aufs Trainingsfeld zurück, jetzt droht
ihm eine neue Verletzung. Gestern
abend hat er sich einer genauen Diagno-
se bei Doktor Saner unterzogen. Trauri-
ges Fazit: Trotz viel Sonnenschein in den
letzten Tägen, auch der SCB ist vor
dunklen Wolken nicht gefeit.

DANIEL WYRSCH

Erroc hs Emm nhri'rnka 4rL
Torremolinos. - SR: Petet Risi. - Torc: odermatt (2),

Barmettlel, Kost für Euochs und Erni für EmmenbrUcke. -
Bemerlun8en: 80. Camenzind verletzt sich bei einem

Zusammenprall am rechten Knie.
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Lötscher schiesst SCB zum
Startsieg - Baumann rot

1.-Liga-Fussball: FC Muri - SC Buoclts 0:2 (0:2)

Der SC Buochs errang dank zwei
frähen Toren von Peter Lötscher ei-
nen 2:O(2:O).Pflichtsieg in Muri und
steht weiterhin aul einem Aufstiegs-
rundenplatz.

Da der SC Buochs letztes Iahr im Cup an
Schötz gescheitert ist, trat er gestern
Sonntag zu seinem ersten Meister-
schaftsspiel in diesem Jahr an. Gegner
war der Abstiegskandidat FC Muri. Die
Nidwaldner mussten auf die gesperrten
Barmettler und Kost sowie auf Cavalluc-
ci verzichten, der aus familiären Grün-
den in Italien weilt.

Buochs begann sehr konzentriert und
setzte die Aargauer unter Druck. Vor
allem auf der rechten Angriffseite der
Nidwaldner sorgte der wendige Peter
Odermatt ftir Unruhe in der Viererab-
wehrkette der Gastgeber. Odermatt war
es auch, der in der 15. Minute 20 Meter
vor dem Tor auf halbrechter Position
gefoult wurde. Berchtold drehte den
anschliessenden Freistoss in den Rücken
der Aargauer Abwehr, wo Lötscher be-
reitstand und mit dem Kopf zum 0:l
einnickte. Nur sechs Minuten später
eroberte sich Willemsen im Mittelfeld
den Ball und lancierte Berchtold auf der
linken Seite. Der Spielmacher der
Buochser legte den BaIl in die Mitte, wo
Uitscher aus sieben Meter nur noch
einzuschieben brauchte. Erst nach 30
Minuten tauchten die Murianer erstmals
vielVersprechend vor dem Tor der Gäste
aul doch Wüest scheiterte alleine vor
dem Tor stehend kläglich. Ansonsten
kontrollierte der SC Buochs in der ersten
Hälfte Spiel und GegneS was Spielertrai;
ner Goran Pekas zur Pause sehr zufrie-
den stimmte: «Wir begannen sehr ag-
gressiv, spielten ein aufsässiges Pressing
und unser Kombinationsspiel funktio-
nierte sehr gut.»

In der zweiten Hälfte kam Muri etwas
auf, und nach dem dummen Platzver-
weis von Baumann hätte ein Anschluss-
treffer der Gastgeber rvohl die Partie
nochmals spannend gemacht. Doch nur
zwei Minuten später verlor Muri in

SC Buochs

Testspiele: FCL U 2l - Buochs l:5 (Tor-
schützen: 2x Lötscher, Kost, Odermatt,
Cavallucci). YF Juventus Zürich -
Buochs 0:2 (Kost, Berchtold). Alma Ata
(I. Division Russland) - Buochs 3:2
(Baumann, Barmettler). Emmenbrücke
- Buochs 1:4 (2x Odermatt, Barmettler,
Kost). - Transfers: Weg: Antonio Pekas
(Hochdorf), Daniele Biasco.

14. Xölliken 16 3 2 11 12:31 tl

1. Liga

Gruppe 3, 17. Runde EmmenUdcte - Freienbach (Sa 16.00).
Kölliken - Zug 94 (So 14.30). Muri - Buochs (So 14.30).
Nlus-Balsthal Mendrisio (So 14.30). Tresa-Monteggio
Hochdorf (So 15.00).

1. Eellinzona 16 13 2 1 42 B 41

3. t7 8 3015

Buochs-Rotsünder Baumann. ARcHtvBtLD

Daniel Hedinger seinen bis dahin besten
Akteur ebenfalls durch einen Platzver-
rveis. Buochs spielte nun auf Sicherheit,
hielt den Vorsprung und kam in einer
zusehends abflachenden Begegnung
nicht mehr in Bedrängnis. Die Aargauer
bekurideten vor allem im Mittelfeld
grosse Probleme, wo einfach eine ord-
nende Hand fehlt. In der Schlussphase
kam Buochs noch zu einigen Konter-
chancen und hätten das Skore noch
ausbauen können.

SfEPHATV SAtrfSCH,

Muri - Buochs O:2 (O:2)
Brühl. - 350 lüictrauer. - S& Delgrosso (Galbisio). - Tore:

15. lölscher 0:1. 21. Lötscher 0:2. - Muri: Hubeli; Wnkler,
Haller, Dolder; $hetter, Hedinger, Maggisano (41. Lange),

Schläpfer, Weis; Wüest (74. Arpagaus), Dätwyler. - &rodls
Schnaruiler; Pekas; von Hohen, Zwyssig; odermatt, Eerchtold,
Baumann,. Achermann, Wipfli; Lötscher, Willemsen (86.

Truttmann). - &medungar: Muri ohne Longa (gesperrt) und

Frey (verletzt). Buochs ohne Camenzind (verleut), (ost,

Earmettler (beide gesperrt), Cavallucci (ltalien). - Verrrmt
25. Hedinger (Foul). 34. Weis (Halten). 72. Berchtold
(Hands). 60. Hedinger (Reklamieren/Gelbrot). - PlstrlEfieis
58. Baumann (Iätlichkeit)

4.Zug94 1684421:1628
5. Freienbach 16 7 5 4 28:2t 26
6. KlusSalstial 16 5 5 6 23:28 20
7. Hochdorf 16 5 4 7 16:21 19
8. Emmenbrucke 16 6 1 9 20:30 19
9. Sursee t7 S 4 8 17:25 19

10. Suhr 16 3 9 4 16:22 18
11. Tresa 16 4 5 I 17.19 lt
tz. t'luri r -loJ-z.g rg16 1z

13.Mendrisio re



SC Buochs lässt Verfolser
Fe Ascona näher kommen

1.-Liga-Fussball: SC Buochs - FC Ascona 1:3 (0:t)

lm ersten Heimspiel des Jahres un-
terlag der SC Buochs gegen den FC
Ascona mit 1:3 (O:1) Toren. Die Tes-
siner'schliessen somit bis auf drei
Punl«te zu den Nidwaldnern auf.

«Wir waren näher am Sieg», ärgerte sich
r SCB-Spielertrainer Goran Pekas nach
, der Spitzenbegegnung auf dem Seefeld
, in Buochs. Tatsächlich hätten die Nid-
. waldner nach dem Kopfballtor von Löt-
i scher in der 49. Minute, welches die
i Tessiner Führung aus der ersten Hälfte
, ausglich, die.Partie vorzeitig für sich
i entscheiden können. Doch der Tessiner
: Keeper Ortelli parierte in der 57. Minute
- die Direktabnahme von Barmettler aus

8 Metern und legte so den Grundstein
für den Erfolg der Asconesi.

i In der ersten Hälfte konnte die Spit-
i zenbegegnung.die Erwartungen jedoch
' nicht ganz erfüllen. Die beiden Teams
,agierten zu passiv, tasteten sich lange
Zeit gegenseitig ab und erarbeiteten sich

: kaum Chancen. Die grösste hatte Sven
i Kost, der in der 21. Minute auf Pass von
: Barmettler nur den Pfosten traf. Die;

Tessiner spielten, wie gewohnt, sehr
aufsässig und gingen nach einer halben
Stunde durch Togni in Führung, der aus
offsideverdächtiger Position alleine
Richtung Schnarwiler stürmen konnte.

Nach dem Ausgleich wurde die Partie
ruppiger, so dass sich der gute Ref
Wildhaber mehrmals veranlasst sah, den
gelben Karton zu züöken.

In den letzten rwanzig Minuten zeig-
ten die Asconesi, dass sie unbedingt
gewinnen rvollten. Sie öffneten ihre Ab-
wehr und wurden immer offensiver.
Auch Spielertrainer und Abrvehrchef
Mnfried Kurz, der früher in der NLA bei
Zürich und Aarau spielte, war in der
Schlussphase mehrheitlich vorne anzu-
treffen. In einem hartumkämpften, aber
nie gehässigen l.-Liga-Spitzenspiel mit
zwei ebenbürtigen Kontrahenten mach-
te schlussendlich der eingewechselte
Berta den Unterschied aus, der die
Tessiner mit seinen zwei Toren fi.ir die

Topskorer Peter Lötscher schoss
SaisontrefferNummer14. ARcHtvBtLD

Aufstiegsrundenspiele wieder ins Ge-
spräch bringt.

uUnser Gegner spielte heute sehr cle-
ver, war uns technisch überlegen und
liess uns durch seine aufsässige Spiel-
weise keine schnellen Angriffe vortra-
gen», glaubte Mittelfeldrenner Roman
Wipfli die Gründe für die Niederlage zu
erkennen. Goran Pekas haderte noch
mit dem Glück, schaute aber schon
wieder optimistisch in die nächste Run-
de, wo mit Bellinzona der leader wartet.

S TEPHAN SA /TSC'{'

Buochs - Ascona 1:3
Seefeld. - 300 Zuschauer. - SR: Wildhaber (Murten). - Tore:

30. Togni 0:1. 49. Lötscher 1:1.84. Berta 1:2.88. Eerta 1:3.

- 8uocls: Schnarwiler; Pekas; Zwysig, von Hohefl; Kost,

Achermann, Berchtold, Wipfli, odermatt; Lötscher (81.

Cavallucci), Earmettler (60. Willemsen). - Ascona: ortelli;
Kun; Riccio, Madaschi: Gaiardelli, 0roz, Pellanda, Pierantoni
(75. Manieri), tuchessa (69. Berta); Togni, Frizzi (89. Nappa).

- Bem€ilrung€n: Buochs ohne Eaumann (gesperrt). -
Veffamt bel &rocl§: 79. Achermann. 90. von Holzen (Fouls).

ffi'ffi

I



SCB: Remis und ftrr Endspurt bereit
1.-LIGA-FUSSBALL: AC BELLINZONA - SC BUOCHS LzL (1:1)

YON XARL DUSS
AUS BELLINZONA

ffi& ezeichnend für den Ehrgeiz
E--§ von Buochs-Soielenrainer Go-

m;ä,,:.'.iääTi,i3:1f,,ff :
fes. Er gab sich mit der Punkteteilung
nicht ganz zufrieden. ulch wollte in
Bellinzona unbedingt gewinnen. Ein
Sieg lag auch absolut in Reichweite.
Aufgrund der Überlegenheit von Bellin-
zona gegen Ende der Partie erachte ich
aber das Unentschieden als gerecht. Die
Leistung meiner Mannschaft stellte
miöh zufrieden. Wir sind für den Mei-
sterschaft sendspurt gerüstet.»

Lange Zeit sah es danach aus, als ob der
SC Buochs zusammen mit derAC Bellin-
zona ungef?ihrdet einem Plau in der
Aufstiegsrunde entgegensteure. Die un-
glückliche Niederlage gegen Ascona und
die Punkteteilung gegen Bellinzona stel-
len diesen nun wieder in Frage. Zug94,
A§cona und Freienbach wittern eben-
falls ihre Chancen und sind den Nid-
waldnem bedrohlich nahe gerückt. Die
Pekas-Elf ist in den verbleibenden sie-
ben Runden gefordert. Auf sie wartet mit
Sursee, Suhr, Mendrisio, Freienbach (alle

zu Hause) sowie Zug 94, Hochdorf und
Emmenbrücke (alle auswärts) noch ein
schweres Pensum.

Besonders schwer tat sich der SC Buochs
gegen die Tessiner Vereine Ascona und
Bellinzona, gegen die er er ohne Sieg
geblieben ist. Trotz des leichten Rück-
schlages ist im Lager der Nidwaldner
keine Spur von Resignation auszuma-
chen. Im Gegenteil. SCB-Teamchef Go-
ran Pekas sieht seine Equipe am der
Meisterschaft auf einem Austiegsrun-
denplatz. oDas Spiel gegen Bellinzona
hat gezeigt, das wir über genügend
Substanz verftigen, um die Mitbewerber
auf Distanz zu halten.,

Die VertragsverlängerunEl von Goran Pe-
kas deutet es an, beim SC'Buochs
tendiert man auf Kontinuität. «Die Wei-
terverpflichtung unseres Spielertrainers

scheint, wie herauszuspüren ist, zu be-
wirken, dass zumindest das Gerippe der
Mannschaft auch in der nächsten Saison
erhalten bleibt», verriet Spiko-Präsident
Peter Strebel.

Ohne die jüngste Leistung der Buochser
beim Leader schmälern zu wollen, rvar
gegenüber Bellinzona doch ein gewisses

spielerisches Defizit auszumachen. Dies
vor allem in der Raumaufteilung und in
der Angriffsauslösung, die manchmal
etwas schleppend vor sich ging. Aller-
dings darfnicht übersehen rverden, dass
die Tessiner Kantonshauptstädter mit
den besseren Einzelspielern bestückt
sind. Überragend spielten bei ihnen vor

allem Petkovic, Bützer und der erst
i8jährige antrittschnelle Nigerianer Isi-
bor, welcher David Zwyssig vor einige
Probleme stellte. Beim SCB ragten Goa-
lie Guido Schnarwiler, Goran Pekas,
Roman Wipfli, Peter Odermatt und An-
dr6 Berchtold heraus.

,tr$lh''liüer Sdbeddlt Sdts 26.

Belllnroträ . Buochs 1:I
Stadi0 Communale. - 300 Zuschauer. - SR: Bleuer (Hägendo0.

- Iore 30. Petkovic 1:0. 42. Berchtold 1:1. - &llinzona: Di

Benedetto; Perucchini;8üt er, Eeltrami, Bruno; Lustinelli, Pedrazi
(46. Bernasconi), Petkovic, Hangartner; lsibor, Milano. - Ettod}s

Schnanvile[ Pekas; Wiplli, Zwyssig; Kost, Berchtold, Achermann,

Cavallucci, odermatq Willemsen (62. Barmettle4, Lötscher (90.

von Flüe). - Bemalolngau Buochs ohne von. Holzen und

Baumann (beide gespert). - t/effarnt bd Buochs 51. Zqsig
(Foul).

Libero und Spielertrainer Goran Pekas §ehörte einmal mehr zu den auffälli§sten
Buochser Akteuren. ARIHwBILD

$
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Fussball, 1. Liga: FC Emmenbrücke - SC Buochs 0:1

Baumanns Penaltytor
ist die Barrage für beide

Der Buochser Andr6 Berchtold (rechts) wurde im Strafraum des FC Emmenbrücke gefoult. Nach dem Elfmetertor muss nun
sowohl Buochs (morgen gegen Ascona) wie auch Emmenbrücke (am Samstag gegen Vaduz) stechen. BILD BEAI BUTTLER

ln der Schlusshalbstunde setzte der
SC Buochs seine Siegesbestrebun-
gen in die Tat um. Emmenbrücke,
welches auf ein Remis spielte, konn-
te nach dem O:l-Rückstand nicht
mehr reagieren. Der l:O-Sieg der
Buochser verlängert beiden Teams
die Saison: Entscheidungsspiele ste-
hen an.

VON DANIEL WYRSCH

«Vier meiner Spieler naren am Schluss
k. o.», gab ein enttäuschter Emmenbrük-
ke-Trainer Peter Risi nach dem Abpfiff
Auskunft. Er meinte damit nicht die
körperliche Verfaszung besagter Akteure,
sondern ganz einfach deren erfahrungs-
mässige Überforderung. Dabei dachte
der frühere NlA-Torschützenkönig nicht
zule1gl an die Schlüsselszene in der 65.
Minute, als ein udummer Penalty, zum
0:1 ftihrte. Martin Veider hatte Buochs-
Spielmacher Andrd Berchtold im Straf-
raum gefoult. uDas passiert halt einem
A-Iunior,, sagte Risi.

Bis zum von Marco Baumann verwer-
teten Foulpenalty vermochten die Lu-
zerner recht gut miuuhalten. Ihr Bestre-

ben war es, in dieser Partie mindestens
einen Punkt zu gewinnen. Die Buochser
kamen dieser Einstellung lange Zeit
entgegen, weil sie rvährend der ersten
Halbzeit noch nicht vehement den Füh-
rungstreffer suchten. Nicht zu überse-
hen waren bei den Nidwaldnern auch
Abstimmungsprobleme im Angriffsspiel,
was allerdings nicht erstaunt, wenn man
bedenkt, dass sie nicht weniger als fünf
Stammspieler ersetzen mussten.

In der Schlussha.lbstunde änderte sich
dies jedoch zusehends. Der SC Buochs
wusste, dass er unbedingt drei Punkte
gewinnen musste, um gegen Ascona ein
Entscheidungsspiel austragen zu kön-
nen. Das Wissen darum machte die
Buochser erst richtig angriffslustig. Nach
dem Führungstreffer hatten sie mehrere
hochkarätige Chancen. Alleine Michael
Willemsen hätte mit drei guten Ab-
schlussmöglichkeiten den Match früh-
zeitig entscheiden können. Doch auch
ein Konterdurchbruch vom Gersägler
Adi Koch hätte in der 84. Minute das
Spiel auf den Kopf stellen können. Der
Ex-FCL-Spieler scheiterte aus offsidever-
dächtiger Position an SCB-Goalie Guido
Schnarwiler.

Buochs morgen, FCE am Samstag
Die Nidwaldner mussten einmal mehr

auf mehrere Nachwuchsspieler zurück-
greifen. Doch die Mischung scheint zu
stimmen. Die kämpferisch starken Rou-
tiniers Goran Pekas (spielte trotz Grippe
und Zerrung), Roman Wipfli, Baumann
und Berchtold rissen die fungen mit.
nlch habe um die Zukunft meiner Mann-
schaft keine Angst,, sagte ScB-Spieler-
trainer Pekas nach der bestandenen
uPrüfung,. Die'irächste folgt am Diens-
tag (20 Uhr) in Bellinzona in der Barrage
um die Aufstiegsrundenteilnahme gegen
Ascona. Emmenbrücke besitzt am
Samstag (16 Uhr) in Tuggen seine erste
Chance (gegen Fide Fässlers FC Vaduz),
der Relegation zu entgehen.

Emmenbräcke . Buochs O;1
Gersag. - 450 Zuschauer. - SR: De Notaristefano (Buchs ZH).

- Tor 05. Baumann (Foulpenalty) 0:1. - tmmerbdide:
Kälin, Koch; Distel, Erni; Speranda, Bättig, Massaro, Greber,

Puchas (46. Veide0; Allgäuer, Fink. - fuods Schnarwiler;
Pekas; von Flüe, Achermann; Barmettle( Baumann, Berchtold,
Wipffi, odermat[ Willemsen (89. P. Würsch), M. Truttnanfl
(57. Seßadio). - Bematungen: Emmenbrücke ohne torlin
(verletrt), Bucher und Serino (beide gesperrt), Buochs ohne

Zwysig, Kost, Lötscher, Cavallucci (alle gesperrt) und von

Hohen (verletrt).



Entscheidungsspiel nötig r
und Talent Achermann geht

1.-Liga-Entscheidungsspiel: FC Ascona - SC Buochs (heute,20 Uhr)

ln diesem Frühjahr verspielte der SC
Buochs seinen Fünf-Punkte.Vor-
sprung auf die Konkurrenz und muss
darum heute abend in Bellinzona
(Communale, 2O Uhr) gegen Ascona
zum Entscheidungsspiel antreten -
nun wird das sonst schon schmale
Kader in Zukunft weiter geschwächt:
lungtalent Severin Achermann (19)
geht leihweise zum FC Luzern.

YO/V DAN'EL WYRSCH

Keine zwanzig Spiele in der ersten
Mannschaft des Sportclubs Buochs hat
Eigengewächs Severin Achermann in
den Beinen. Und schon sprechen alle
vom grossen Talent des grossgewachse-
nen, käftigen Defensivspielers. Drei To-
re und gute bis sehr gute Leistungen
haben den im August 20 Jahre alt
werdenden waschechten Buochser
auch für das Innerschwöizer Fussball-
Aushängeschild FC Luzern interessant
gemacht. FCl-Assistenztrainer Rend
MtiLller und U 2l-Trainer Charly Me-
schenmoser, der von 1980 bis i9B2 den
SCB trainierte, hatten sich wegen
Achermann beim Nidwaldner Fussball-
verein gemeldet. Die I(ubleitung mit
Tiansferchef Migi Murer wollte dem
Youngster keine Steine in den Weg
legen, und auch Spielertrainer Goran
Pekas zeigte sich kooperativ. Pekas be-
tonte, dass er schon von'der Zusam-
menarbeit mit den NL-Klubs FCL (Ca-
vallucci) und Kriens (Wipfli) profitiert
habe. Darum wolle er sogar, dass talen-
tierte Akteure wie Achermann in Luzern
eine Chance erhalten.

Vorläufig in der U 21
Achermann wird beim FCL aber nicht

sogleich in die Fussstapfen der ehemali-
gen Nidwaldner Allmendspieler Sepp
Odermatt; Franz Christen, Peter Risi und
Heinz iiiiii'sorvie-'däs aktuellen FCL-Spie-
lers Mani Joller treten können. Zuerst
muss er sich die Sporen im U2l-Nach-
wuchsteam abverdienen. "lch rveiss,
dass diese Meisterschaft im Vergleich
zur l. Liga ein Rückschritt ist, aber ich
glaube, dass ich mit ftinf wöchentlichen
Trainings in technischer Hinsicht viel
profitieren kann,, schaut Achermann
seiner fussballerischen Zukunft positiv
entgegen. Er, der im Sommer die Reku-
tenschule absolvieren muss, sieht seine

Position. aber realistisch;t:'"Versprochen
hat mii niemand erwas.'N,lein Wille wird
entscl{6iäeid seiu,, oaäit ich': riryeiter-

kommen kann.qi,*ä[& i, .

lVeitere mutälionen.!tm SCB
Der FCL hat''säine' Fü?iier nicht nur

nach Achermänn ausiBslieckr, auch
Marcel Barmettler (21) ist im Gespräch.
Murer erwartet aber, dass dieser Transfer
ausbleibt. Hingegen ist ein Klubwechsel
von Mittelfeldspieler Andrd Berchtold
(29) immer wahrscheinlicher. Der früher
beim FCL (U 2l) und Kriens (NI"{/NLB)

aktive Ennetbürger Primarlehrer lieb-
äugelt mit einemWechsel als Spielertrai-
ner zu einem 2.- oder 3.-Ligisten. "Bei
einem NLB-Aufstieg wäre einVerbleib in
Buochs aber interessxnt», sagt Berch-
told.

Die Voraussetzungen dafür muss der
SCB heute in Bellinzona schaffen. Und
auch wenn der Zuzug von Krasnicki
(Kriens) klar ist, uwichtig ist nun die
Barrage und hoffentlich die Fortsetzung
in den Aufstiegsspielen,, so Murer, nersi
danach machen wir in Sachen Transfers
a.lles klar.,

Während Peter Odermatt weiterhin für Buochs am Ball bleibt, wechselt
Nachwuchstalent severin Achermann (hinten) zum FC Luzern. BILD BEAr ARIAGAUI



Fussball, 1. Liga, GruPPe 3' Entscheidungssp iel um Rang 2z FC Ascona - SC Buochs 2:0 (1:0)

Kurzund schmerzrtoll:
Buochs-Saison zu Ende
Schmerzvolle O:2 (O:l)'Niederlage
les SC Buochs gegen den FC Asco'
ra, das Team von Spielertrainer Win'
'ried Kurz. Für Buochs ist die Saison
1.995/96 abgeschlossen, Kurz und
(ollegen dürfen ab Samstag an den
tufstiegsspielen zur NLB teilneh'
nen.

VON KARL DUSS AUS BELLINZONA

Die Nidwaldner zeigten sich im Vorfeld
nicht gerade glücklich über dieWahl des
Austragungsortes für diese Barrage. Im
Stadio Comunale von Bellinzona über-
nahm Spielertrainer Goran Pekas'

Mannschaft mit dem Anpfiff dennoch
das Diktat und demonstrierte seine An-
wartschaft auf den 2. Schlussrang in der
Gruppe 3 zumindest in der StarMertel-
stunde deutlich. Buochs hätte mit etwas
Glück bereits nach drei Minuten in
Führung gehen können, als Marco Bau-
mann sieben Meter vor dern Tor der
Asconesi stehend einenMpfli-Flanken-
ball nicht richtig uaf. In der 18. Minute'
musste Ascona-Torhüter Corbo einen
2O-m-schuss von Marcel Barmettler in
Corner parieren. Diese Aktion schien
auch die übrigen Tessiner Akteure auf-
zuwecken. In der Folge war es Winfried
Kurz'Ascona, das im Mittelfeld domi-
nierte und seine Stürmer immer wieder
zu lancieren versuchte. Die tappten
jeweils in die Buochser Abseitsfalle. Mit
einer Ausnahme, welche den Führungs-
treffer für die nEinheimischen» bedeute-
te. Der schnelle Stürmer Frizzi reagierte
auf eine Flanke von der rechten Seite
richtig und löste mit seinem Kopfball ins
Buochser Tor Jubelstimmung im lager
der zahlreicher erschienenen Ascona-
Fans aus.

Sommerpause für Buochs'SPieler-
trainer Goran Pekas: Die Bälle wandern
in den Ballschrank. BILD HoPFNER

fatalen Partie zu versagen, produbierten
zahlreiche Fehlpässe. Einfachste Kombi'
nationen missrieten den Buochsern im
Spiel nach vorne, was Torhüter Guido
Schnarwiler nach Spielschluss diese
Aussage entlockte: uDas war unser
schlechtestes Spiel in der Rückrunde.
Für mich war es unbegreiflich, dass wir
die Nervositätwährend des ganzen Spie-
les nicht abstreifen konnten.,

Vorentscheidendes 2:O
Kurz nach dem Seitenwechsel hatte

Francesco Cavallucci eine Ausgleichs-
chance (4?.), zögerte vor dem gegneri-
schen Tor aber zu lange. Zehn Minuten
später die Vorentscheidung: Youngster
von Flüe wurde von einem Pekas-Pass

überrascht, und die Gäste vermochten
wieder über die rechte Seite den Angriff
auszulösen. Diesmal war es Berta, der
mit dem Kopf einnickte. «Danach»,

meinte Buochs-Präsident Urs Mathis,
nfehlte unseren Spielern der Glaube an
eine Wende. Schade, dass ausgerechnet
ftir dieses entscheidende Spiel Stützen
wie kitscher oder Kost fehlen mussten.»

Nach dieser 2:0-Führung ftir Ascona
entwickelte sich ein offener Schlagab-
tausch. Das heisst Die Nidwaldner war-
fen alles nach vorne, die Tessiner ver-
suchten mit Kontern das Resultat in die
Höhe zu schrauben. Weil bei Buochs
vieles Stückwerk blieb und bei Ascona
Chance um Chance ungenutzt (Schnar-

wiler intervenierte mit Glanzparaden),
hatte das 2:0 bis zum Schluss Bestand.
Was zur Folge hat, dass Ascona am
Samstag Gossau zum ersten Aufstiegs-
spiel empfängt und der Buochser See-

feldrasen die nicht erhoffte, aber ver-
diente vorzeitige Sommerpflege genies-

sen darf.

Ascona Buochs 2zO
Comunale. - 300 Zuschauer. - SR Ruu (Altnau)' -lüei22.
Frizzi 1:0. 57. Eerta 2:0. - A§cona: Corbo; Madaschi; Kua,

Gianella; Riccio, Gaiardelli (80. Luchessa), 0mz, Pellanda,

itroma; Frizi (88. Cheda), 8erta. - &lod§: Schnanrile[

Pekas; von flüe (63. M. von Holzen), Achermann; 0dermatt'

Baumann, Berchtold, Cavallucci, Wipii; Willemsen, Earmett

ler, - Bem€thngeo: 35. Corbo lenkt Wipflitorner an die

Latte. Euochs ohne A. ron Holzen (verletzt), Kost' Lötscher

und Zwyssig (alle gesperrt). I§cona ohne Togni (gesperrt). -
Verwarnungen: 19. Pekas, 45. Eaumann (Foul).

Fehler um Fehler
Mittelfeldspieler Ro.man Wipfl i gelang

es nach dem 0:l-Rück'stand als einzigem
Buochser, vereinzelte Angriffe in Rich-
tung Corbos Toi'auszulösen. Der Rest

offenbarte unbegreifliche Nervosität;
selbst bestandene Routiniers wie Pekas

oder Berchtold schienen nun in dieser

1. Eellinzona' 26 20 5 1 66:13 65
2. Euochs'* 26 15 7 4 50:22 i2
s.Asconi%'4.2u994 26 12 I 7 35:24 4J
5. Freienbach 26 11 8 7 40:38 4I
6. Muri 26 9 4 13 29:35 31
7. Suhr 26 6 13 I 28:34 31
8. Klus8alsthal 26 7 10 9 36:43 3l
9. Sursee 26 8 6 12 29:36 30

10. Hochdorl 26 7 8 11 25:33 29
11. Mendrlsio 13 25:41 29

12.

13. Tresa++ 26 6 6
14 l6iliken++ 26 3 4| = lür Aulstiegsspiele qualifiziert
++ = Entscheidungsspiel um Einzug in Außtiegsspiele+ = bestreitet Abstiegspiele
++ = stei€t in die 2. liga ab

2685
b 4 t629:4114

14

19

25:35

19:56

24

13

ge be ZU heute hat bei uns nicht
viel zusammengepasst,, sagte Buochs-
Spielertrainer Goran Pekas, während er
der 1:1-Partie gegen Freienbach nacht-
rauerte: "ln diesem Spiel hatten wtr
sieben bis acht Chancen, die wir hätten
nutzen sollen. Zwei PunKe mehr, und
dieses Entscheidungsspiel wäre gar

nicht mehr nötig gewesen.» Vonvürfe an

Seine Mannschaft wollte Pekas keine
rnachen, udie Absenzen wogen ganz

öinfach zu schwer,.

in Führung gegangen, wird es für
n Gegner sehr schwer, uns noch zu

lagen.n

l:


